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Illustriertes hraorisüs&li -sitiriscÉes Yochenblatt
>-» ¦> Verlagseigentnm von Jean Nötzli's Erben. -<

Expedition : Rämistrasse 31.
Verantwortliehe Redaktion:

Für den litterarischen Teil: Edwin Haaser.
Für den künstlerischen Teil: F. Boscovits.

Bucbdrackerei W. Steffen & Cociffi.

Erscheint jeden Samstag. <?*¦ Abonnementsbedingungen. Briefe nnd Geläer franko.

Alle Postämter und Bnchhandlnngen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO.
Hhpxdne Nummern 30 Cts. Nummern mit Fcvrbendruckbild !~0 Cts.

Inserate per klemgespaltene Petitzeile: Schweiz SO Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr
Aufträge befördern alle Annoncen-Agentnren.

m tfpeien JpTeld im ^.ehvengoXA

jpöpst jî)u ein seltsam Otogen,

^>in leises Rauschen toundephold,
oHls häm das ^gJlüch gezogen
^lau schimment aus den Jpalmen j-Dip,

,=)3us all dem gold nen liegen,

gleich toie ein leuchtendep ^aphip,
jDep ^Fpeue ^ild entgegen.

Hnd schneit icb sacht am Jrxopnfeld hin.

$>s zippt im (^üpas die {Ü>pille,

^Da schleicht es sich in meinen <§>inn ;

j9ch toepde eimst und stille:
jlDie Jt\opnblum blüht, dep J^eldmohn pot!
£Qas hilft mein heisses flehen?
^in |îîâbdep kommt im ^Tlopgenpot,
<§>ie beide abzumähen.

tQie glüht die tQelt im ^onnenbpand,

Kein fcüfftlein fühlst *Du toehen!

^Jch bab ein ^Ilägdlein blond gebannt;

^ie loipd mich nimmep sehen :

Qfjeit zieh icb in die pjremde tfopt;

tQas tfpommt mip all mein plagen?
eHch |îlobn und JCppnblum sind oepdoppt,

j©ie ich am ^epz' gefpagen.
E M.
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>- l> Vsrt»x»«jx«i»ìnin vo» 5«u» IkÛìÂt's Lrdsw.

LxpMjoii! Kämi8tra88s 3l.
Vor«wr»»rtUvàv kàlcttoil:

cìen Iittsr»ri8<!nen loil: ûâvii»
i?iir âen künstlerisekon Isil: I?. V«««î»v»t«.

ônekllrlleàgrôl W. 8tvffsn ü Lovitti.

Zîrsoasint MsQ LawstaZ. Zrisks nnà Sslcìsr ^raà.
^Ile ?ostâwtsr un6 Luokkanàlnngsn nekmen Lestellunxen an. ?rào für à îZonvVSÌ2: ?ür s IVlonate ?r. s. für

S sonate ?r. S. SV, für RS rVlvnate ?r. 1« ; für alls LigAtsn àss ^sltxostvsrà : kur « IVlonste ?r. 7, für IS Monate ?r. 1». SV
àmms»-n (As. àmme^n mit ^'«»'be^Änuo/ebi?,/ t?ts.

IH?ìZrAìS per lcleinxespâltene ?etit?eilei Lvkivà SV Lts., àslanâ SV dts. RsI^laniSN per ?etit?eile I ?>
^ufträize befördern âlls ^NN0v0öN-^.ASvtrtrSl1.

m Sreien Aelä irn Aekrenxolä
Dörrst Au ein seltsam l^oxen,
^in leises ^.auscken rvunäerkolä,

cAls käm äas ^lück xesciKLtt

Alau sekimmert aus äen Halmen Aiv,
Aus all clem Aolä nen SeAen,

t^Ieick u?ie ein leucktenäe? ê^p^^-
Aei? ^i?i?eue Iilä entKLASn.

Änä sckoeit iek saekt am ^.ovnt?elä kin.
c^s zirpt im ^vas clie ^mlle,
Aa sekleiekt es Siek in meinen Sinn
Act, roeräe sonst unä stille:

Aie Aornblum blükt, äev ^etämokn ?ot!
<Has kiisst mein keisses Mlsken?
cAin Aîîàkâer kommt im A7!ovxen?ot,

Sie beiäe ab-umäken.

t^ie Klükt äie ìHelt im Sonnenboanä,

^txein AüStlein 5üklst I)u iveken!

Ack kab ein MIciKâlein blonä gekannt;

êie rvipä miek nimmer seken :

t^eit -iek iek in äie Aremäe 5ovt;

t^as t?nommt mW all mein Alaxen?
sRck Mokn unä I(.ornblum sinä veväc>l?r-t,

S)ie iek am ^e?-' xewaxen.
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